
7. Sekundärliteratur

Blätter der Franckeschen Stiftungen.

Halle ( Saale), 1933

Der Werkunterricht am Pädagogium

Nutzungsbedingungen
Die Digitalisate des Francke-Portals sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen für wissenschaftliche
und private Zwecke heruntergeladen und ausgedruckt werden. Vorhandene Herkunftsbezeichnungen
dürfen dabei nicht entfernt werden.
Eine kommerzielle oder institutionelle Nutzung oder Veröffentlichung dieser Inhalte ist ohne
vorheriges schriftliches Einverständnis des Studienzentrums August Hermann Francke der
Franckeschen Stiftungen nicht gestattet, das ggf. auf weitere Institutionen als Rechteinhaber
verweist. Für die Veröffentlichung der Digitalisate können gemäß der Gebührenordnung der
Franckeschen Stiftungen Entgelte erhoben werden.
Zur Erteilung einer Veröffentlichungsgenehmigung wenden Sie sich bitte an die Leiterin des
Studienzentrums, Frau Dr. Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle
(studienzentrum@francke-halle.de)

Terms of use
All digital documents of the Francke-Portal are protected by copyright. They may be downladed and
printed only for non-commercial educational, research and private purposes. Attached provenance
marks may not be removed.
Commercial or institutional use or publication of these digital documents in printed or digital form is
not allowed without obtaining prior written permission by the Study Center August Hermann Francke
of the Francke Foundations which can refer to other institutions as right holders. If digital documents
are published, the Study Center is entitled to charge a fee in accordance with the scale of charges of
the Francke Foundations.
For reproduction requests and permissions, please contact the head of the Study Center, Frau Dr.
Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)

mailto:studienzentrum@francke-halle.de
mailto:studienzentrum@francke-halle.de


iMMUUj-l

— 3 —

Prof . li . rD e i s R e

Der TD <tt?kuntemd ) f am Päöacjogium
ebrcnfrled JDaltber oon Tfcbirnbaub und Bug . ßerm . FrancRe ,

^ der Stifter des Pädagogiums
)n der Sammelbandfcbrift D80 der 5auptbibliotbeR lefen mir eine

ältere „ Befcbreibun 'g des Pädagogii“ . Bus roelcber Zeit He
Itammt, ift nicht erficbtlicb , fie lieft Heb mie eine lebendige Deranfcbau «
Hebung der trocRenen Paragraphen , aus denen die „ Ordnung und
Cebrart des Pädagogiums“ beftebt und in deren , 6 . ftapitel non den
„ Cectionibus und Übungen gebandelt roird , die zur Crfrifcbung des
Gemütes Rbends oder , zu geroiffen Zeiten gehalten merden“ . Oer
Bericht lautet : Das Gebäu ift 108€llen lang und 5StocRroercRe hoch -
Jnv andern , dritten u . Dierten StocRroercRe find der Scholaren JDobn «
Ttuben u . ScblafRammern , im oberften die Scbulftuben , im unterften die
Zimmer , darinn He nach den Scbulftunden ihre Divertissements
haben mit Drecbfeln , Glafjfcbleifen u . andern curieusen Brbeiten ,
mozu 7 Zimmer eingerichtet find . €s ift febr artig anzufeben , menn die
Scholaren diefes Divertissement haben , ßier fibet eine Partie auf den
DrecbfelbänRen u . drecbfeln unter Bnmeifung eines nerftändigen
JDeifters allerley Drecbfelarbeiten . Dort polieren andre StücRen oon

, GlaS , andre fcbleifen es oollends aus zu fem « Gläfern * Dergröbe «
rungsgläfem , auch zu dergleichen Gläfern , die man bey Belägerungen
zu gebrauchen pflegt . Dadurch man aus den .Approchen in den Graben
hinunterfehn Rann , ohne aus den Approchen zu gehen u . ohne nahe
am Graben zu Heben . Bndere bereiten die Röhren zu den Ferngläsern
mit Pappen . Bndere , tractiren die Cufftpumpe u . merden dabey an «
geroiefen , mie die Cufft bey allen Dingen concurrire u . mie man die «
feibe durch Rünftliche machinen mehren u . mindern Rönne , bey manchen
Begebenheiten , rnelcbe IDiffenfchafft einem gefchicRten ftopfe zu
meicherley Erfindungen dienen Ran . Unter andern ift hiebey ihr
(livertissement , daf 3 fie den JPäufen , pröfchen u . andern Thieren , auchfogar Fifchen im IDaffer die Cufft oermöge der Pumpe entziehen u .
fehen , mie fie Heb denn geberden , and) darnach ihnen die Cufft mieder
zuRommen laben .

Ruber diefen Zimmern find im untern StocRroercRe die Speife « Stuben
u . Gelegenheit für zroei ßausbaltungen , in melchen zroei Bausoäter
ieder für eine gemiffe Rnzablder Scholaren u . Informatoren die Speifen
bereiten .

Oben auf dem Dache ift ein Altaan * ) , oon melcbemfie mit den bereite «
ten Gläfern das Geftirn , auch Sonn « u . JDondfinftemiffe befebauen .
Dicht roeit oom Gebäu haben fie einen Garten , in melcbem unter Rn «
meifung eines Informatoris , melcber Heb auf die ErRenntnib mancher «

• ley fträuter geleget hat , allerley Rräuter gepflanbet u . der Jugend zum
divertissement gezeigt , auch der Düben u . Gebrauch dererfelben Rund «gemacht mird .

* ) Dgl . das Bild auf S . 11 .
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IDas ihre JDobnftuben betrifft , fo find deren allezeit zroel neben »
einander , mitten inne ein . Cabinet für einen Informatoren^ der die
beyden Stuben in Aufflcbt bat , u . nebenan ein Scblaffzimmer für diefe
zme ? Stuben . ) n jeder Stube find 2 , 3 oder 4 Scholaren , jeder bat fein
befonder Repositorium in der Stube und in der Cammer feinen beton »
deren ftleiderfdjrank . “

Das Pädagogium mar die eigentümlicbfte u . pädagogifcb micbtigfte
Schöpfung franckes . Gleich non Anfang an entroarf er einen umfaffen »
den Plan für die neue Rnftalt , der, nöllig non dem abroicb , mas bis
dabin in den höheren Schulen galt . Schon im jahre 1696 oerfabte er
einen Auffab , der nun in 22 Paragraphen auch non einigen Reben »
dingen handelt, „ die um der notwendigen motion millen und um den
Gemütern einige Abmecbflung und Erfrifcbung zu gönnen , getrieben
merden ’als Musica , Drechfeln , Gläfer fchleifen , Befucbung der ßand » /
rcerker, Budjdrucker , Papiermüller , Gartenbau ufm . , dadurch allen fchäd «
liehen niüljiggang man Derbindern und die Jugend gefchickt machen
mollte für das praktifdie Heben . jft die Einführung foldjen JDerkunter »
richte in den Unterricbtsplan der ureigenfte Gedanke des Stifters ?

Jedenfalls hat bei dem Ausbau diefer praktifchen Einrichtung im
einzelnen tiefgehenden Einflul) ausgeübt der beroorragendfte TRatbe »
matiker und Philofoph des 17 . Jahrhunderts , .

EbTenfried IDaltber non Tfchirnhauf ) ( Tfchirnhaufen ) ,
der durch gemeinfame miffenfcbaftlid ) eBeftrebungen und perfönliche
freundfebaft mit feinem groben , Zeitgenoffen Ceibniz enge oerbunden '
mar, aber auch dem piefiftifchen Rreife um Phil . Jak . Spener, freiberrm
ßildebrand non Canftein und A . 5 - francke . nabeftand . Eingehend
handelt non ihm ein Artikel in der Allg . dtfeh . Biographie Bd ; 18
S . 722 / 24 . -

über diefen groben , Deutfcben ift fonft nicht Diel gefchrieben . Um fo
mehr mundert mich feine Ermahnung in der Septembernummer ( Dom
29 . ) Dom „ Reich“ , mo ihm als dem geologifchen Durd) forfcher Sachfe .ns
eine Erinnerung gemidmet ift . Jhnt ift z . B . die erfte Anregung zu
danken , fäcbfifdie Edelfteine zu Schmuck zu oerarbeiten . Bekannt ift
Tfchirnhaufens Zufammenarbeit mit dem „ Goldmad) er“ Böttger auf
der Suche nach d ? m Porzellanrezept . ) m Jahre 1682 rourde er in Paris
in die Akademie der JDiffenfchaftenaufgenommen , . roeil „ er durch
Experimenta und Inventa fein ingenium und Fleifp allzeit rühmlichbemiefen , mie folches die Bücher der Akademie fattfam zeigen . “ . So er »
fand er bei feinen Unterfuchungen über Brennlinien und Brennfpiegel
Schleifmafchinen , mit denen lieh optifche ,Gläfer Don ungemöhnlicher
Grobe herftellen lieben / Auch murden ihm oon fächfifchen Staate mittel
zur Anlage oon drei Glashütten bereinigt , modureb oerhindert murde,
dab Diel Geld für Glas nach Böhmen abflob - JAiffenfchaftliche IDerke
Don hohem JDerte maren feine „ Medicina mentis“ Amfterdam 1687
und die ' „ Medicina corporis“ ; ferner „ die gründliche : Rnroeifung
zu nüblichen IDiffenfchaften , abfonderlich zu der Mathesi und Physica ,
mie fie jebt oon den Gelehrten abgehandelt merden“ / Run mar ;
es mir fehr intereffant , in einem andern dicken ßandfebriften »
bande ( D 85 ) einen Auffab Tfcbirnbauf . ens zu finden , „ der
auf Deriangen des ßerrn Professors francke zum \ Rüben des



Päedagogii nerfertigt ift , um der Jugend ln dem studio Mathematico
und Mechanico an die ßand zu gebeti“ . Gelder fehlt die genauere Zeit «
angabe , mann das Scbriftftück an francke eingefandt morden ift . , Racb
den Unterfucbungendes Dr . Rurt R ei n b a rd t « Rleiben - freiberg « Sa . '
ift der puffab der „ erfte Eritmurf feiner fpüfer im . Druck erfebienenen ,

. oben genannten „ gründlichen pnmeifung“ , unter Tfcbirnbaufehs
Rügen aus dem Originalentmurf abgefebrieben und bon ihm felbft mit
eigenbändigen Rnmerhungen nerfeben , etma 1698 entftanden .

Ruch aus anderen Racbricbten ergibt fich , -mie Tfcbirnbaufen ficbtlid)
bemüht mar, den ballifcben freund mit Rat und Tat zu unterftüben .

. Und andererfeits mar ja auch francke beftrebt , feine pbilantropifd) en
Gründungen roeitgebend mirtfcbaftlicb zu ftüben . Und fo hoffte er auch ,
die geminnnerfpreebenden Erfindungen des fäcbfifcben Gelehrten ficb
dienftbar machen zu können . ) n der Tat plante francke die Errichtung .
einer eigenen Glashütte mit bolzfparenden , aus feuerfeften Schamotte »
fteinen erbauten Öfen Tfd) irnbaüfenfcber Erfindung . Es kam darüber
auch , zu , Behandlungen , die im Ruftrage franckes fein Baumeifter
Reubaüer mit dem fäcbfifcben Erfinder zu führen batte . Ja , francke
beriet mit dem freiberrn non Canftein fogar den . Plan , die Rusgeftal *
tung der Porzellanerfindung Tfcbirn.baufens feinen Stiftungen nubbar
zu machen . Scblieblid ) aber nerziebtete francke auf die Durchführung

. diefes Planes . JRan erkennt aber aus diefen Projekten , mie enge
francke und Tfcbirnbaufen miteinander nerbunden maren . Darauf
roeift auch eine Stelle in einem Briefe aus der Rorrefpondenz Spener =
francke nom 8 , Januar 1698 bin , mo francke „ in grober Eyl“ an feinen
geiftlicben Rater Pbil . Jak . Spener febreibt : „ puff fRontag gedenke nach ,
Ceipzig zu ßerrn non Tfcbirnbaufen zu reifen , um mit ihm non Dielen
Dingen zu conferieren . ) d> befehle liniere Conferenb Jbrem Gebete . “
JDorüber mögen die beiden JRänner nerbandelt . haben ? Sicher über
den nom Pädagogium einzufübrenden bzm . auszugeftaltenden IDerk *
unterricht . v

Denn gleich im fRärz desfelben Jahres konnte ßerr Elers , franckes
Buchdrucker , in feiner tabellarifcben überfiebt der im JDaifenbaufe ein =
geführten Information unter befonderer ßernorbebung der Pädago »
giumserziebungRnordnungen auffübren , durch die für erforderliche
Ceibesbemegung und „Gemütserfrifebung geforgt 1 merden follte , z . B .
herbatim geben (d . i . botanifieren ) , . Dredjfeln , - coiiegium Musicum .
Und in den Projekten nom Jahre . 1698 , „ mie dieRnfübrung adeliger
u . andrer fürnebmer Jugend neranftaltet merden folle“ , fagt francke in
Rr . 6 : „ fie tollen in der Mathesi u . fonderlicb in den disciplinis melcbe
nicht allein eine Gemütsermeckung geben , fondern auch in dem ganben

: menfcblicben Geben einen groben Ruhen haben , beftändigen Unterricht
empfangen . Zu ihrem divertissement mird angelegt ein Observatorium
astronomicum , eine eamera obscura , ' eine Raturalienkammer , ' eine

; Rammer non , allerhand Instrümentis mechanicis . “ . Und in der Ein »
ricbtung ' des Paedagogii „ nom februar 1699“ fagt francke : „ ) n den
der Relaxation dienenden freyftunden mögen die discipuli allerley
Ceibesbemegungen als Drecbfeln u . a . pomebmen oder fie mögen die
Mechanic - lernen u . dafelbft Glab oderRupferoderfonftetmasfcbleiffen ;
haben einige Cult ßolb zu fügen , ftebet es ihnen frey . “ ; ■



überall ift hier der Einfluß TfcbirnßaufenfcberBeratung zu fpüren .
€r blieb aber für das Pädagogium allein maßgebend , nicht für die ,
andern Schulen der Stiftungen , mell die für die Befcbaffung der not »
mendigen fPafcblnen und IDerfftoffe erforderlichen Geldmittel non den
Zöglingen felbft gezahlt merden mußten . Dazu mären zroar die raoßl *
habenden , zumeift Dornebmen familien entflammenden Knaben in der
Hage , mährend die Ausgaben den meniger bemittelten Schülern der
andern Anftalten nicht' zugemutet merden konnten . '

€s beeinträchtigt den pädagogifchen Ruhm franckes nicht , daß er
non außen an ihn herantretende Anregungen erhielt ; er hat die An »
regungen in die Praxis umgeftaltet . ) dee und Geftaltung find einander
gleich mert .

) m Jahre 1708 am 11 . Oktober ftarb Tfchirnbaufen , aber lein an » .
regender Geift roirkte roeiter . Und in melcber rDeife der Jüerkunterricht
ausgeftaltet murde , zeigt der in tabellarifcher überfid) t ausgeführte
€ntmurf Dom Jahre 1710 :

„ Die Information gefchieht 3 . durch die Recreätiones , da die Scho¬
laren zur nöthigen Bemegung des Ceibes u . Gemüthserfrifchung ineinigen freyftunden lernen u . üben 1 . das Glas » Scbleiffen , da ferne » ,
Hefe » und Brenn » Gläfer , Brenn »Spiegel , ingleichen Gläfer zu Microsco -
piis , Perspectiven , tubis opticis , canieris obscuris , lucernis opticisgefchliffen merden . 2 . die Papp »fabrik , morin die Scholaren die zu
den gefd) liffenen Gläfern nöthige machinen u . andre Sachen aus Pappe
machen . 3 . Das Drecbfeln , 4 . Webern , 5 . Zeichnen , 6 , Trenchiren ,
7 . Anatomiam nebft einigen regulis diaeteticis , 8 . Mechanicam , da fie
Cineale , niaß =Stäbe , Reiß »federn , Transporteurs aus lAeßing machen ,
9 . Botanicam , da fie im Sommer aufs feld oder in den Hortum Medi - ,

cum geführt , merden , Kräuter kennen zu lernen , 10 . Astronomiam ,mobey ihnen des Abends bey bequemen IDetter die Geftirne bekannt
gemacht merden , 11 . Musicam Yocalem U . Instrumentalem als Clavier , ;
Barffe , Fleutes douces , 12 . Physicam experimentalem , da ihnen die
Dornehmften Dinge in der Aatur mit . ihren €igenfchaften durd) die
antliam * ) pneumaticam und durch andre matbematilche u . mechanifdic

Instrumente demonstriret merden , 13 . einige merden auch dann u .mann zu den Künftlern u . ßandmerkern geführet , derfelben Arbeit u .
Instrumente mit anzufehen .

) n diefen Übungen find die Scholaren mittmodis im Sommer non
3 — 5 , im Jüinter non 1 — 3 Uhr , in den andern Tagen außer Sonn »
abends non i 1 — 12 nertheilet , bis nach Derfließungeines halben
Jahres jedes zu ende gebracht , als dann mit ihnen umgemechfelt u .
mieder non neuem angefangen mird . Doch pflegen obige Stücke nicht
insgefammt zu jeder Zeit tractiret , fondern .einige derfelben nach €r »
forderung der Umftände aud) mol auf eine Zeit ausgefeßet zu merden .

* ) antlia ävzXia Pumpe .
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